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Der 1. Vorsitzende Peter Stübbe begrüßte den Ehrenp räsidenten Helmut 
Brümmer, die Ehrenmitglieder Peter Wolff und Eike K rüger, das 
außerordentliche Ehrenmitglied Helmut Rosenberg, al s Vertreter der 
Freiwilligen Feuerwehr Hambühren den Wilhelm Grobe und die übrigen 
Mitglieder recht herzlich.  
 
Angesichts des missglückten Überraschungsbesuches d er Michaela Homfeldt 
in Schafflund im letzten Herbst zu ihrem 50. Geburt stag, bat Peter Stübbe die 
Versammlung, zu einem Gruppenfoto zusammenzurücken,  um der Michaela 
zum 51. Geburtstag eine Karte mit Unterschriften un d dem Foto zu schicken.   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Versammlung fand ihre Fortsetzung mit der diesj ährigen vom 15. bis 18. 
September 2011 geplanten Herbstfahrt nach Hof in Ob erfranken / Bayern. Dazu 
verlas Peter noch einmal das vom ehemaligen Kaserne nkommandanten 
Hambühren, Volker Hartmann, ausgearbeitete Konzept.  Anschließend ging er 
noch kurz auf Startzeit und Treffpunkte ein.  
 
Eggert Bolln hatte in der August-Versammlung angesp rochen, sein 
Versprechen einzulösen, um seine Taubenzucht vorzus tellen. Das ganze sollte 
kombiniert werden mit einem gemütlichen Beisammense in und einem 
Frühschoppen. Die Zustimmung war groß.  
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Umso enttäuschender war allerdings die Tatsache, da ss nur drei Mitglieder 
erschienen. Eggert und seine Frau hatten jede Menge  zu essen und zu trinken 
bereitgestellt.  
Peter hat sich daraufhin entschuldigt und es entspr echend auf dieser 
Versammlung vorgetragen und unterstrichen.  
 
Wir saßen an diesem Tag bei bestem Wetter auf der T errasse mit Blick auf die 
Tauben. Eggert hat uns einen Einblick in seine Zuch t gegeben, uns über Zucht 
und Ausstellungen erzählt und über Kontaktaufnahmen  mit anderen Züchtern, 
die teilweise bis zu Freundschaften gereift sind.  
Der Höhepunkt war die Beringung zweier Tauben in un serem Beisein. Mit viel 
Geschick und der richtigen Zehenstellung, damit kei ne Verletzungen auftreten, 
wurde der Ring vorsichtig übergeschoben. Er könnte ab jetzt nur noch 
grobmechanisch entfernt werden, abziehen ist nicht mehr möglich.  
Im nächsten Moment wurden die umsitzenden Tauben un ruhig. Die Erklärung 
war einfach. Ein Raubvogel zog seine Kreise. Die Ta uben haben ihn sofort 
bemerkt und signalisiert. Dazu hatte Eggert auch ei nige Geschichten parat.  
Fazit: ein interessantes Hobby, das die ganze Aufme rksamkeit und viel Zeit 
erfordert.  
Vielen Dank an Eggert und Frau.  
 
Jürgen Griesel erinnerte an den am 1. Oktober statt findenden Preisskat. 
Interessenten sollten sich bitte melden.  
 
Nach dem offiziellen Teil sorgten Spender für den g emütlichen Ausklang.  
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